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Das neue Zeichen für den Rotsee
von Dieter Geissbühler, Professor HTA

Ende Januar wurden 14 Arbeiten der in der
letzten Ausgabe von Karton abgebildeten Projekte

der Diplomarbeit der Architekturabteilung der
HTA durch Vertreter der Stadtbaukommission
der Stadt Luzern und der Ruderkreise juriert.

Dabei wurde das Projekt von Daniel John
Butcher einstimmig ausgewählt und wird nun

der weiteren Planung zu Grunde gelegt.

Das Projekt besticht durch seine Zeichen-

haftigkeit, die der Eleganz und Dynamik des

Rudersports entspricht und zudem als

Neuinterpretation des bestehenden Zielturmes

gesehen werden kann. Eine Stahlkonstruktion

mit drei gekreuzten Stützen spannt eine

Nutzungsebene auf, die über dem See

15 schwebt. Die Form eines aufgelösten Tetrae¬

ders, deren Spitze auf dem Seespiegel zu

liegen scheint, ergibt spannungsvolle perspektivische

Wirkungen, die die optische Erscheinung

der Grösse der eigentlichen Nutzungsebene

bescheiden lässt. Dazu trägt auch die

lichtdurchlässige Materialisierung bei, die

etwas Geheimnisvolles hinterlässt und in eine

visuelle Dualität mit der umgebenden Natur
tritt.

Damit bleibt das neue Zielgebäude auch

für den Wanderer entlang dem Rotsee ein

zurückhaltender aber trotzdem starker
formaler Erkennungspunkt, der die Identität
dieses spezifischen Ortes auch über die

eigentliche Nutzungsperiode von zwei Wochen

pro Jahr zu stärken hilft.
Das Projekt von Daniel John Butcher

wird in den nächsten Monaten in Zusammenarbeit

mit einem qualifizierten Architekturbüro

zur Ausführungsreife gebracht, wobei

gewisse Mängel behoben aber auch Präzisierungen

vorgenommen werden sollen, so dass

eine technisch und wirtschaftlich ausgewogene

Lösung erreicht werden kann.
So hoffen wir, dass zur Ruderwelt 2009

auf dem Rotsee ein neues prägendes und

unverwechselbares Zeichen gesetzt werden

kann, das regionale und internationale
Aufmerksamkeit erregen wird.
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